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Alsleben räumt ab
JUGENDFEUERWEHRTAG Nachwuchs der Brandbekämpfer hat amWochenende auf
demBernburger Gelände die Kreismeisterschaften ausgetragen.
BERNBURG/MZ/AB/KT - Auf dem Ge-
lände der Feuerwehr Bernburg ist
am Sonnabend der Jugendfeuer-
wehrtag des Kreisfeuerwehrver-
bandes des Salzlandkreises durch-
geführt worden.
Ganz groß am Ende der Jubel in

Alsleben. Denn die Alslebener
konnten gleich zweimal gewinnen.
Sie waren damit die Abräumer des
Tages. Im Löschangriff nass bei der
Altersklasse II konnte der Truppe
keiner das Was-
ser reichen.
Und bei den
Kindern, die ei-
nen Parcours
überwinden
und dann am
Ende eine Pyra-
mide aus Blech-
dosen mit Bällen treffen mussten,
waren sie nicht zu schlagen. „Be-
treuer sowie die Kinder und Ju-
gendlichen haben gute Arbeit ge-
macht“, freut sich Alslebens
Wehrleiter Karsten Elter. „Wir ha-
ben auf eine gute Platzierung ge-
hofft, aber nicht mit dem Sieg ge-
rechnet.“
Schon im vergangenen Jahr

konnte sich der Nachwuchs aus
Alsleben über eine gute Platzie-
rung freuen. Damals noch über ei-
nen zweiten Platz bei den Jugend-
feuerwehren. Dafür hatten die Kin-
der und Jugendlichen kurz zuvor

noch eine Sonderschicht eingelegt.
Insgesamt nahmen diesmal vier

Mannschaften bei den Erwachse-
nen teil und zehn Teams der Kin-
derfeuerwehren, manche mit meh-
reren Mannschaften, aus dem ge-
samten Landkreis.
Die höchste Teilnehmerzahl lag

aber bei den Jugendfeuerwehren.
Dort beteiligten sich insgesamt 15
Mannschaften, vorrangig aber aus
dem Raum Aschersleben und Staß-

furt. Dabei
konnten sich
die Leistungen
der Mitglieder
der freiwilligen
Feuerwehren
sehen lassen,
denn die Wett-
kämpfe wurden

gut absolviert.
Trotz der guten Leistungen wa-

ren die Veranstalter nicht ganz zu-
frieden mit der Teilnehmerzahl.
„Es hätten schon noch ein paar
Teilnehmer mehr sein können“,
sagte Willy Biermann, Mitorgani-
sator und zweiter stellvertretender
Kreisjugendfeuerwehrwart. Ziel
sei es bei dem Löschangriff, die
Teamfähigkeit herzustellen. Außer-
dem sollten sich die Feuerwehren
dadurch untereinander besser ken-
nenlernen, genauso wie die Arbeit
der Feuerwehr.
Biermann hatte gemeinsam mit

der Kreisjugendfeuerwehrwartin
Roswitha Salm, dem Vorsitzenden
des Kreisfeuerwehrverbandes Lo-
thar Meyer und vielen Helfern den
ganzen Tag zu tun, um die Wett-
kämpfe reibungslos über die Büh-
ne zu bringen, die Zeiten zu stop-
pen und die Sieger zu ermitteln.
Fazit: „Alles lief problemlos ab“,

so Biermann. Auch die Teilnehmer

seien mit dem Ablauf zufrieden ge-
wesen. Aus diesem Grund soll auch
die nächste Veranstaltung dieser
Art wieder auf dem Gelände der
Feuerwehr in Bernburg stattfin-
den. „Die Bedingungen dort sind
ideal“, sagt Biermann. Das Wasser
stammt aus der angrenzenden Saa-
le und muss nicht aufwendig über
Rohre zum Platz befördert werden.

-

ERGEBNISSE

Drei Wertungsgruppen
Insgesamt traten die Teams in
drei Wertungsgruppen beim
Löschangriff an: Wertungsgruppe
Altersklasse Kinderfeuerwehr und
zwei Altersklassen Jugendfeuer-
wehr. Hier die Ergebnisse:

Altersklasse I (Zehn- bis 14-Jäh-
rige):
1. Platz Jugendfeuerwehr Westdorf
(Gesamtzeit 50,22 Sekunden)
2. Platz Förderstedt/Üllnitz (66,4)
3. Platz Eggersdorf (72,57)
4. Platz Cochstedt (79,12)
5. Platz Welsleben (79,75)
6. Platz Kleinmühlingen (86,87)

Altersklasse II (15- bis 18-Jähri-
ge):
1. Platz Jugendfeuerwehr Alsle-
ben 2 , (39,67 Sekunden)

2. Platz Mehringen (46,29)
3. Platz Egeln (47,29)
4. Platz Cochstedt (53,43)
5. Platz: Bernburg (53,67)

Wertungsgruppe Kinder (bis
neun Jahre):
1. Platz Kinderfeuerwehr Alsleben
(gesamt 32,66 Sekunden)
2. Platz Schneidlingen (38,22)
3. Platz Cochstedt 1 (40,61)
4. Platz Cochstedt 2 (40,91)
5. Platz Scheidlingen 2 (42,17)
6. Platz Neundorf 1 (42,43)
.
10 Platz Ilberstedt 1 (47,35)
11. Platz Alsleben 1 (49,75)
.
16. Platz Ilberstedt 3 (56)
17. Platz Ilberstedt 2 (59,73)
Alle Angaben ohne Gewähr AB

„Die Bedingungen
in Bernburg sind
ideal.“
Willy Biermann
Mitorganisator

Auch die Jugendfeuerwehr Bernburg beteiligte sich amWochenende an denWettkämpfen. FOTO: ENGELBERT PÜLICHER




